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Protokoll der 15. Sitzung des Projektausschusses der LAG AktivRegion 
Mitte des Nordens e.V. in der Förderperiode 2014-2020 am 14. September 2021 
 
Ort:  Begegnungsstätte Husby 
Datum:  14. September 2021 
Protokoll:  Eva Müller-Meernach 
 
Anwesend: 
Stimmberechtigte Mitglieder: 
WiSo-Partner:  

 Werner Kiwitt 
 Agnes Kuhrau 
 Maren Matthiesen 
 Hartmut Mügge 
 Carsten Petersen 

 
Öffentliche Partner:  

 Kristina Franke 
 Burkhard Gerling 
 Peter-Wilhelm Jacobsen 
 Wilhelm Krumbügel 
 Ronald Legant 
 Thomas Rasmussen 

 
Gäste/ Beratende Mitglieder: 

 Svenja Ganzel, Sozialstation im Amt Hürup 
 Olaf Henschen, WohnECK NF gGmbH 
 Daniel Omelanowsky, LLUR Standort Nord 
 Yvonne Spring-Renken, Amt Langballig 

 
 
Tagesordnung  
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der versendeten Unterlagen  
4. Genehmigung des Protokolls der 14. Sitzung des Projektausschusses am 12. Februar 

2020 
5. Bekanntgabe der Umlaufbeschlüsse 4/2020-8/2021 
6. Ergänzungen und Anmerkungen zur Tagesordnung 
7. Budgettabelle 
8. Umgang mit möglichen Interessenskonflikten 
9. Projektantrag - Vorstellung, Diskussion und Projektbewertung  

Kooperationsprojekt „WohnECK NF gGmbH: Schaffung einer internetbasierten Wohn-
plattform zur besseren Versorgung mit Wohnraum für sozial Benachteiligte“ 
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10. Projektantrag - Vorstellung, Diskussion und Projektbewertung 
Kooperationsprojekt „Die letzten Wanderschäfer in Schleswig-Holstein“ –Ausstellung 
und Begleitband 

11. Bericht Regionalbudget 2021 
12. Ergebnisse der LAG-Befragung 2021 
13. Laufende Betriebskosten der LAG – Mehrkosten bei den Sonstigen Kosten (Regionsfilm) 

– Vorratsbeschluss 
14. Laufende Betriebskosten der LAG – Mehrkosten bei den laufenden Betriebskosten - Vor-

ratsbeschluss 
15. Informationen zur Förderperiode 2023-2027 
16. Verschiedenes/ Termine 
17. Erstellung einer Integrierten Entwicklungsstrategie für die kommende Förderperiode 

a. Sachverhalt 
b. Vorratsbeschluss zur Stellung des Förderantrages für die Erstellung der Strate-

gie 
c. Leistungsverzeichnis und Bewertungsmatrix 
d. Wahl eines Auswahlgremiums 
e. Vorratsbeschluss zur Auftragserteilung an das ausgewählte Büro 

 
 
TOP 1: Begrüßung 
Der Vorsitzende Herr Gerling begrüßt die Mitglieder des Projektausschusses sowie die heutigen 
Gäste. Die anwesenden Mitglieder stellen sich kurz vor. 
 
 
TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Es sind 11 stimmberechtigte Mitglieder des Projektausschusses anwesend. Da die 5 VertreterInnen 
aus dem Bereich der WiSo-Partner einen Anteil von weniger als 50% haben, erklärt Herr Gerling, dass 
er nicht an den Abstimmungen teilnehmen wird. Somit beträgt der Anteil der WiSo-Partner bei den 
Abstimmungen 50%.  
 
 
Top 3: Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der versendeten Unterlagen 
Herr Gerling stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie der versendeten Unterlagen fest.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 
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TOP 4: Genehmigung des Protokolls der 14. Sitzung des Projektausschusses am 12. Februar 2020 
Herr Gerling schlägt vor, das Protokoll in der am 14.2.2020 an die Mitglieder versandten und veröf-
fentlichten Form zu genehmigen. Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 

 
 
TOP 5: Bekanntgabe der Umlaufbeschlüsse 4/2020-8/2021 
In mehreren Auswahlrunden wurden durch Umlaufbeschlüsse die folgenden Projekte zur Förderung 
ausgewählt 
April 2020:  

 Gemeinde Munkbrarup: Strandgestaltung Bockholmwik 
Oktober 2020:  

 Artefact gGmbH: Mehrkosten bei der Modernisierung der Tagungsinfrastruktur 
 Kirchengemeinde Großsolt-Kleinsolt: Energetische Modernisierung des Kirchengemeindehau-

ses 
 Regionalbudget 2021 

Juni 2021 
 Gemeinde Freienwill: Modernisierung Gaststätte „Zum Krug“ 
 Gemeinde Harrislee: Radverkehrskonzept  
 Kulturstiftung Kreis Schleswig-Flensburg: Personalstelle zur Verstetigung der volkskundlichen 

Sammlungen 
August 2021 

 Gemeinde Freienwill: Mehrkosten Modernisierung Gaststätte „Zum Krug“ 
 
 
TOP 6: Ergänzungen und Anmerkungen zur Tagesordnung 
Schriftlich sind keine Ergänzungen und Anmerkungen zur Tagesordnung eingegangen. Auch mündlich 
erfolgen keine Ergänzungen aus dem Gremium.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 
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TOP 7: Budgettabelle 
Zum jetzigen Zeitpunkt sind noch Fördermittel in Höhe von 600.000 Euro vorhanden. Davon 
müssen 440.000 Euro bis zum 31.3.2023 abgerechnet werden und 160.000 € bis zum 
31.3.2025.  
 
Die EU vergibt Mittel aus dem Jahr 2022 („neue Mittel“) für die Umsetzung der alten Strategie. 
Die AktivRegion Mitte des Nordens kann 158.525,87 Euro zugewiesen bekommen. Weiterhin 
kann die AktivRegion Restmittel aus dem Jahr 2019 entsprechend dem Landesabgleich in Höhe 
von 85.097,82 Euro erhalten. (AktivRegionen, welche ihre 2019-er Mittel nicht binden konn-
ten, müssen die Mittel an diejenigen Regionen, welche die Mittelbindung erreicht haben, ab-
geben.) 
 
Beschlussvorschlag: 
Die LAG AktivRegion Mitte des Nordens stimmt der Zuweisung von Fördermitteln der EU für 
das Jahr 2022 in Höhe von 158.525,87 Euro zu. das Jahr 2022 in Höhe von 158.525,87 Euro zu.  
Weiterhin stimmt die AktivRegion der Aufnahme von 85.097,82 Euro (Landesausgleich der 
Restmittel von 2019) zu. 
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 

 
 
TOP 8: Sachstand Projekte 
Zum jetzigen Zeitpunkt sind die folgenden Projekte in der intensiven Beratung:  

 Segelclub Nautic (Glücksburg): Maßnahmen am Yachthafen 
 Träger offene Jugendarbeit (Handewitt): Skateanlage 
 Sozialstation Schafflund: Demenzgarten an der Tagespflegeeinrichtung 
 Gestaltung der Außenanlagen des Bildungszentrums Großenwiehe 

 
 

TOP 9: Umgang mit möglichen Interessenskonflikten 
Herr Gerling weist darauf hin, dass vor jedem Beschluss über eine Projektförderung ein möglicher In-
teressenskonflikt der Abstimmungsteilnehmer geprüft werden muss. Auf der heutigen Sitzung liegt 
kein Interessenskonflikt vor.  
 
 
TOP 10: Projektantrag - Vorstellung, Diskussion und Projektbewertung  
Kooperationsprojekt „WohnECK NF gGmbH: Schaffung einer internetbasierten Wohnplattform 
zur besseren Versorgung mit Wohnraum für sozial Benachteiligte“. Die Projektvorstellung er-
folgt durch Ole Henschen, Geschäftsführer von WohnECK gGmbH. 
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Die WohnECK gGmbH ist in den Kreisen Nordfriesland und Schleswig-Flensburg tätig. Die Ge-
sellschaft versteht sich als Schnittstelle zwischen Vermieter*innen und wohnungssuchenden 
Menschen. Sie mietet selbst Wohnungen an und vermietet diese an wohnungssuchende Men-
schen weiter. Die Mieter*innen werden betreut. Derzeit handelt es sich um einen aktiven Be-
ratungsansatz. Dieser soll nun durch einen passiven Beratungsansatz in Form einer Internet-
plattform ergänzt werden. Die Plattform soll mehrsprachig (Deutsch, Englisch, Arabisch) zu In-
formationen zum Themen Wohnen bieten, auf die Angebote von WohnECK verweisen und 
Vermietern die Gelegenheit bieten, Ihre Wohnungen anzubieten. Die Internetplattform soll 
mit Unterstützung von Workshops mit Bürger*innen und Fachkräften erstellt werden. Die Be-
treuung sowie Marketingmaßnahmen für die ersten drei Jahre nach Erstellung der Plattform 
sind Projektbestandteil. Das Projekt soll als Kooperationsprojekt der AktivRegionen Nordfries-
land Nord, Südliches Nordfriesland, Uthlande, Mitte des Nordens, Eider-Treene-Sorge und 
Schlei-Ostsee umgesetzt werden.  
 
Sachfragen 
Wie viele Wohnungen hat die WohnEck in der Vermietung? 200 im Kreis Nordfriesland, 30 in Kreis Sl-
Fl.  
Inwiefern kann die WohnEck Partner für die Kommunen sein? Sie kann bei kommunalen Bauvorha-
ben als Generalvermieter für ein gesamtes Projekt auftreten. Durch entsprechende Verträge kann die 
Quote für sozial geförderten Wohnraum erreicht werden. Durch Vermietung an die WohnEck kann 
ggf. der Stellplatznachweis verändert werden, da die Mieter*innen der WohnEck in der Regel kein 
Auto haben.  
Muss die drohende Wohnungslosigkeit von den Mietern belegt werden: Ja.  
 
Diskussion 
Das Projekt wird als sinnvoll und nachhaltig angesehen.  
 
Für die Beratung und Beschlussfassung verlässt Her Henschen den Raum.  
 
Begründung der Projektauswahl:  
Das Projekt dient der Umsetzung des Kernthemas „Lebendige Orte schaffen“ und der Maßnahme 
Wohnperspektiven für Jung & Alt. Die Zielerreichung beträgt durch die Erfüllung des Indikators 
„neues Angebot“ 6 Punkte. Die Förderung von Gleichstellung, Inklusion, Minderheiten und Nichtdis-
kriminierung wird mit hoch (e Punkte) bewertet. Modellhaftigkeit und regionale Ausstrahlung wer-
den jeweils mit aktivregionsweit, d.h. 2 Punkten, bewertet. Als nicht investives Projekt werden 7 
Punkte vergeben, als Kooperationsprojekt mit 6 AktivRegionen werden 3 Punkte vergeben. 
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Projektbewertung 
Der Projektausschuss beschließt in geheimer Abstimmung die Projektbewertung mit 23 Punkten. Da-
mit ist das Projekt ausgewählt. 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 
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10 10 0 0 5; 50% 

 
Im Anschluss an die Abstimmung wird Herrn Henschen das Abstimmungsergebnis bekannt ge-
geben. Herr Henschen verlässt daraufhin die Sitzung.  
 
 
TOP 9: Sparkassenstiftung Schleswig-Holstein: Film und Ausstellung „Die letzten Wander-
schäfereien in Schleswig-Holstein“ 
Die Projektvorstellung erfolgt durch Eva Müller-Meernach. In einer Langzeit-Bildreportage soll 
der Arbeitsalltag der letzten Wanderschäfer*innen im Jahreszyklus dokumentiert werden. Ne-
ben der Dokumentation des Berufsalltages sollen auch die beweideten Flächen, oft Natur-
schutzgebiete in ihrer Schönheit dargestellt werden. Die Ausstellung wird als Wanderausstel-
lung konzipiert, zu der auch ein repräsentativer Bildband erscheinen soll.  
 
Sachfragen/Diskussion 
Wo soll die Ausstellung gezeigt werden? Zunächst in den Sparkassenfilialen in Schleswig-Holstein. 
Der Projektausschuss legt Wert auf eine geschlechtergereichte Sprache und schlägt den Titel: Die 
letzten Wanderschäfereien vor.  
 
Begründung der Projektauswahl:  
Das Projekt wird dem Kernthema „Flächen- und Unternehmensentwicklung fördern“ und der Maß-
nahme „Sicherung und Gewinnung von Fachkräften“ zugeordnet. Von den 3 möglichen Indikatoren 
wird der Indikator „neues Angebot“ bedient (33% - 2 Punkte). Sowohl die Übertragbarkeit und Mo-
dellhaftigkeit als auch die regionale Ausstrahlung ist landesweit (jeweils 3 Punkte). Als nicht-investive 
Maßnahme werden 7 Punkte vergeben, für die Kooperation zwischen den LAGn 1 Punkt. 
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Projektbewertung und Vorausbeschluss 
Der Projektausschuss beschließt in geheimer Abstimmung die Projektbewertung mit 16 Punkten. Bei 
Vorliegen der Fördervoraussetzungen wird eine Förderung von maximal 7.000 Euro bewilligt. Der 
Projektantrag muss bis zum 31.12. 2021 bewilligungsreif vorliegen. Der Vorratsbeschluss ist ab dem 
1.1.2022 nicht mehr gültig.  
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 

 
Ranking der Projektauswahl: 

1. WohnECK gGmbH: Schaffung einer internetbasierten Wohnplattform zur besseren Versor-
gung mit Wohnraum für sozial Benachteiligte (23 Punkte) 

2. Sparkassenstiftung Schleswig-Holstein: Film und Ausstellung „Die letzten Wanderschä-
fer*innen in Schleswig-Holstein“ (16 Punkte) 
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TOP 11: Bericht zum Regionalbudget 2021 
Das Auswahlgremium (Koordinierungskreis) hat am 30 März in Form einer Videokonferenzgetagt. 
Insgesamt hatten sich 18 Projekte für die Förderung von Kleinstprojekten aus dem Regionalbudget 
mit einem Investitionsvolumen von 337.000 € und einem rechnerischen Fördervolumen von 265.000 
€ beworben. beworben. Von den 18 Projekten wurden ein Projekt nicht zur Projektauswahl zugelas-
sen (beantragtes Projekt war Pflichtaufgabe).Von den verbliebenen 17 Projektanträgen wurden 15 
zur Förderung ausgewählt. Mit diesen Projekten ist eine Fördersumme von 199.500 € gebunden. 
Zwei Projekte konnten die Mindestpunktzahl zwar erreichen, kamen aber mit jeweils 5 Punkten auf 
die Warteliste.  
 

 
 
Die Projekte befinden sich in der Umsetzung. Erste Verwendungsnachweise wurden bereits einge-
reicht.  
 
 
TOP 12: LAG Befragung 
Die wichtigsten Ergebnisse der LAG-Befragung vom Frühjahr 2021 werden präsentiert. Die darauffol-
gende Aussprache hatte folgende Themen:  
Regionale Identität: 
Innerhalb der AktivRegion gibt es sehr unterschiedlich thematische Regionszuschnitte: u.a. im Touris-
musbereich 3 LTO´s, die Stadt-Umland-Kooperation Flensburg, die Klimaschutzregion. Eine herausra-
gendes geografische oder historische Gemeinsamkeit, wie z.B. die Schlei existiert nicht. Die Region 
versteht sich als gut vernetzte und voneinander lernende Förderregion.  
 
Zufriedenheit mit Entscheidungsprozessen:  
Die Projektauswahlkriterien werden als anwendungsorientiert und gerecht wahrgenommen 
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Zufriedenheit mit der Projektauswahl: 
Die Zufriedenheit mit der Projektauswahl steigt in der Regel mit einer höheren Bepunktung. Projekte, 
welche die Mindestpunktzahl voraussichtlich nicht erreichen, werden entsprechend beraten und da-
her nicht im Projektausschuss zur Abstimmung gestellt.  
 
 
TOP 13: Laufende Betriebskosten der LAG – Mehrkosten bei den Sonstigen Kosten (Regionsfilm) – 
Vorratsbeschluss 
Das landesweite Netzwerk der AktivRegionen plant, ein Filmprojekt umzusetzen. Mit landesweiten 
und Regionsfilmen sollen weitere Menschen über die Idee und die Fördermöglichkeiten aufklären. 
Die Notwendigkeit ist umso größer geworden, als das landesweite öffentlichkeitswirksame Formate 
wie die Infobörsen, die NORLA, die Internationale Gründe Woche derzeit nicht oder nur sehr einge-
schränkt stattfinden können. Als rein digitales Projekt soll eine Videoreihe für das Land und für die 
Regionen erstellt werden. In den Regionsfilmen soll der Fokus auf den Menschen und den Mehrwer-
ten der Projekte liegen. Mit den Videos soll auch die Bereitschaft erzeugt werden, sich für die Region 
im Rahmen der Erstellung der Integrierten Entwicklungsstrategie zu engagieren. Die übergeordneten 
Videos auf Landesebene werden durch das landesweite Netzwerk finanziert. Die AktivRegion Mitte 
des Nordens hat nur den eigenen Regionsfilm zu finanzieren. Die Finanzierung erfolgt über kommu-
nale Mittel sowie eine EU- Förderung „Code 19.4 – Sonstige Kosten“ mit 56% der Bruttokosten. Die 
Kosten für den Regionsfilm werden derzeit mit 5.000 € brutto beziffert.  
 
Es wird der folgende Vorratsbeschluss gefasst:  
Der Vorsitzende wird ermächtigt, die entstehenden Mehrkosten bei 19.4 – Sonstige Kosten (Maßnah-
men zur Kompetenzentwicklung und Sensibilisierung, Schulungen, Kosten in Zusammenhang mit der 
Überwachung und Bewertung der Strategie bzw. mit der Öffentlichkeitsarbeit) bei Vorliegen der För-
dervoraussetzungen beim LLUR zur Förderung zu beantragen.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 

 
 
TOP 14: Laufende Betriebskosten der LAG – Mehrkosten bei den laufenden Betriebskosten - 
Vorratsbeschluss 
Die Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie für die laufende Förderperiode ist von den 
Kommunen im Jahr 2014 beschlossen worden. Nach damaliger Vorgabe des Ministeriums wurden 
dabei die Ansätze für die laufenden Betriebskosten der LAG (Geschäftsstelle) für die Jahre 2015-2020 
mit 100 % angesetzt. Ab dem Jahr 2021 sollten keine Projekte mehr zur Förderung beantragt werden 
können. Für das Ende der Förderperiode in den Jahren 2021 – 2023 wurden die jährlichen Betriebs-
kosten daher degressiv auslaufend mit 80%, 60% und 25% angenommen, da von einem sich dann 
verringernden Arbeitspensum ausgegangen wurde. 
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Der Übergang zwischen den beiden EU-Förderperioden verschiebt sich nun seitens der EU deutlich 
nach hinten. Es sind noch erhebliche Restmittel aus der laufenden Förderperiode zur Umsetzung der 
Strategie vorhanden, weiterhin wird neues Budget (Gelder aus der kommenden Förderperiode) für 
die Umsetzung der jetzigen Strategie bereitgestellt. Nunmehr können investive Projekte und geför-
derte Personalstellen laufend beantragt/ bewilligt werden und können bis zum 31.3.2023 bzw. 
1.6.2025 (Mittel der alten/ Mittel der neuen Förderperiode) abgerechnet werden. Nach jetzigem 
Kenntnisstand verschiebt sich die Degression für die laufenden Betriebskosten voraussichtlich wie 
folgt:  

 

Die Werte entsprechen der jetzigen Empfehlung des MILIG und stellen 
die Obergrenzen dar. In der AktivRegion werden sie an den tatsächli-
chen Arbeitsbedarf in Abstimmung mit dem LLUR angepasst (d.h. könn-
ten auch geringer ausfallen, z.B. nur 80% im Jahr 2022, Wegfall der 25% 
im Jahr 2024). Weiterhin entstehen zusätzliche Kosten für die Buchhal-
tung.  
 

 
Es wird der folgende Vorratsbeschluss gefasst:  
Der Vorsitzende wird ermächtigt, die entstehenden Mehrkosten bei 19.4 – Laufende Betriebskosten 
(Personal- und Betriebskosten) in Höhe von ca. 227.000 Euro (kommunaler Eigenanteil ca. 100.000 €) 
bei Vorliegen der Fördervoraussetzungen beim LLUR zur Förderung zu beantragen.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 

 
 
TOP 15: Informationen zur Förderperiode 2023-2027 
Das Kabinett hat der Mittelausstattung am 17.8.2021 in Bezug auf die Maßnahmen und die Vertei-
lung der ELER- Mittel auf die Maßnahmen zugestimmt.  
 

 

Jahr  Bedarf
2021 100%
2022 100%
2023 60%
2024 25%
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Insgesamt stehen in der ELER-Förderperiode 2023-2027 435.914.737 Euro EU-Mittel zur Verfügung 
(267.642.060 Euro originäre ELER-Mittel + 168.272.677 Euro Umschichtungsmittel aus der ersten 
Säule). Die ländliche Entwicklung bekommt insgesamt 88 Mio. Euro; dies entspricht 33% der originä-
ren ELER-Mittel (bisher 30%). Aufgrund der verkürzten Laufzeit ergibt sich eine Erhöhung des Jahres-
budgets von 15 Mio. Euro auf 17,6 Mio. Euro für die ländliche Entwicklung, die durchschnittliche Jah-
restranche pro LAG wird 520.000 Euro betragen.  
 
Das System der 4 landesweiten Förderschwerpunkte und den regionsbezogenen Kernthemen wird 
aufgegeben. Anstelle dessen wird es 3 Zukunftsthemen geben, für die in der Strategie eine regions-
spezifische Konkretisierung erfolgt:  

 Klimaschutz und Klimawandelanpassungen 
 Daseinsvorsorge und Lebensqualität 
 Regionale Wertschöpfung 

 
Herr Gerling als Mitglied des Sprecherrats der AktivRegionen bekundet seinen Unmut, dass das Land 
für die nächste Förderperiode zum jetzigen Zeitpunkt auf einer Budgetverteilung auf die zukünftigen 
Kernthemen besteht. Weiterhin bekräftigt er seine Forderung, Strategieänderungen in Zukunft leich-
ter durchführen zu können. 
 
 
TOP 16: Verschiedenes/ Termine 
Die Mitgliederversammlung für die Jahre 2020/2021 findet statt am:  
Datum: 22. November 2022 
Ort: Bürgerhaus Harrislee 
Uhrzeit: 18:00 Uhr 
Im Anschluss wird voraussichtlich eine Sitzung des Projektausschusses durchgeführt.  
 
 
TOP 17: Erstellung einer Integrierten Entwicklungsstrategie für die kommende Förderperiode 

a. Sachverhalt 
b. Vorratsbeschluss zur Stellung des Förderantrages für die Erstellung der Strategie 
c. Leistungsverzeichnis und Bewertungsmatrix 
d. Wahl eines Auswahlgremiums 
e. Vorratsbeschluss zur Auftragserteilung an das ausgewählte Büro 

 
a. Sachverhalt 

Für die kommende Förderperiode ist eine Integrierte Entwicklungsstrategie für die Jahre 2023-2027 
mit Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger und der Öffentlichkeit zu erstellen. Die Leistung öffent-
lich auszuschreiben und zu vergeben. Aufgrund des voraussichtlichen Auftragsvolumens von max. 
67.000 € brutto ist die Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb gemäß Landesverordnung 
über die Vergabe öffentlicher Aufträge zu wählen. Bei der Erstellung der Strategie ist der aktuelle 
Leitfaden des Landes (derzeit in Erstellung und Abstimmung) zu berücksichtigen.  
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b. Vorratsbeschluss zur Stellung des Förderantrages für die Erstellung der Strategie 
Der Vorsitzende wird ermächtigt, den Förderantrag (GAK-Mittel) für die Erstellung einer Integrierten 
Entwicklungsstrategie für die Jahre 2023-2027 mit maximalen Gesamtkosten von 67.000 Euro bei 
Vorliegen der Fördervoraussetzungen beim LLUR zur Förderung zu beantragen.  
 
An der Beschlussfassung beteiligte Mitglieder 
Kommunale Vertreter (GO): K. Franke, P.-W. Jacobsen, W. Krumbügel, R. Legant, Th. Rasmussen 
WISO-Partner (NGO): W. Kiwitt, A. Kuhrau, M. Matthiesen, H. Mügge, C. Petersen 
 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stimmen Ja-Stimmen Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial-
partner an der Abstimmung (abso-
lut und prozentual (mind. 50%)) 

10 10 0 0 5; 50% 

 
 
 c.-e. 
Aufgrund des vorliegenden Interessenskonfliktes verlässt Eva Müller-Meernach die Sitzung. Das Pro-
tokoll zu diesen Punkten wird gesondert erstellt.  
 
 
Husby, d. 23.9.2021 
 
 
Gez. B. Gerling (1. Vorsitzender) 
Gez. E. Müller-Meernach (Regionalmanagerin) 
 


